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Im Rahmen seiner Wahlkampftour im südlichen 

Emsland besuchte Jens Gieseke, Listenkandidat für 

die CDU in Niedersachsen, auch die Gemeinde Salz-

bergen. 
 
Als gutes Beispiel, wo Europa direkt vor Ort wirkt, kann 

der gerade fertiggestellte zentrale Festplatz am Sportplatz 
dienen.  

Bei Materialkosten von rd. 80.000 EURO (Ver- 

und Entsorgungsanschlüsse, Aufstellung einer 
Fertiggarage als zentralen Anschlussraum, Er-

gänzung der Zaunanlagen, Pflasterflächen usw.) 
konnten aus dem EU-LEADER-Programm der 

letzten Förderperiode rd. 36.000 EURO Zu-
schuss gewonnen werden. 

Jens Gieseke versprach, sich für eine Fortset-
zung des Förderprogramms einzusetzen. Den 

Wunsch der Salzbergener nach einfachen und 
unbürokratischen Antrags- und Auszahlungsver-

fahren nahm Gieseke dabei mit. 
 

Nicht bezahlt, aber für das Projekt unabdingbar, 
sind die unbaren Eigenleistungen des Schützen-

vereins Lemkershook. Über 2.000  Stunden wur-
den in den letzten Wochen ehrenamtlich geleistet. Da der 

bisherige Platz auf dem Sportgelände künftig nicht mehr 
zur Verfügung steht, bekommt der Schützenverein zwar 

eine „neue Heimat“, aber der neue Festplatz soll künftig 
auch anderen Vereinen und Initiativen als Veranstaltungs-

fläche dienen.  

Also hat der Schützenverein sich in den Dienst der Ge-
meinschaft gestellt. Ihm gebührt daher doppelt Dank. 

Maßgeblich beteiligt waren auch Mitglieder der Salzberge-
ner CDU-Ratsfraktion. Schützenvereinsvorsitzender Guido 

Wilken und Vorstandsmitglied Steffen Wilde haben man-
che Stunde in der Herstellung des Platzes investiert. Wir 

sind stolz auf Euch ! 
 

Gieseke bei TFT Ernst – Terrassendach aus 

Alu, Fenster, Türen & Co. 
 
Die zweite Station der Tour von Jens Gieseke 

war die Firma TFT Ernst GmbH & Co. KG im In-
dustriegebiet Süd. Der mittelständische Betrieb 

der Terrassendächer, Fenster und Türen ver-
treibt und einbaut, bot Gelegenheit einen Blick 
auf die Situation des Handwerks in der Region 
zu werden. Der Betriebsinhaber Alexander Ernst 

– in seiner Freizeit auch noch unser stv. CDU-
Kreisvorsitzender -, seine Frau Kathrin und Bru-

der Juri führten durch den Betrieb. Die Wichtig-
keit der EU für den Handel und die Materialbe-

schaffung wurde deutlich. Ein Ausstieg aus der 
EU würde unserer Wirtschaft schweren Schaden zufügen.  

Andererseits hemmen aber auch unsinnige gesetzliche 
Vorgaben und Normen; sie sind zum Teil wirtschaftlich 
und ökologisch kontraproduktiv – was TFT-Mitarbeiter 

Frank Hinkelmann am Beispiel von Sinn und Unsinn von 
Dreifachverglasungen im Vergleich zur Zweifachvergla-
sung anschaulich verdeutlichte: Der ökologische Nutzen 
ist gering, die Gesamtumweltbilanz jedoch verheerend. 

EU-Abgeordneter Jens Gieseke in Salzbergen 
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Liebe Salzbergenerinnen und Salz-

bergener, 
 
die Welt ist in einem stetigen Wan-
del –leider immer schneller und 
nicht nur in die positive Richtung. In 
Niedersachsen steht in diesem Jahr 
nur eine Wahl an. Die Europawahl 
am 09. Juni ist aber auch eine rich-

tungsweisende Wahl. Wie entwickeln sich die Kräfte in 
Europa ? Führt die Wahl zu Verhältnissen, die wieder 
mehr Stabilität für Europa bringen ? SIE können dieses 
mitentscheiden, in dem Sie am 09.06.2024 von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch machen. Die Nichtwählerstimmen 
helfen nicht den demokratischen Parteien. Bereits jetzt 
können Sie per Briefwahl Ihre Stimme abgeben. Infos 
hierzu finden Sie auf der Webseite der Gemeinde Salz-
bergen. 
 
Und auch hier vor Ort gibt es einen wichtigen Termin. 
Die Gemeinde Salzbergen feiert Geburtstag. Am 
01.03.1974 entstand die heutige Einheitsgemeinde. aus 
Salzbergen, Holsten, Bexten, Hummeldorf und Steide 
sowie Teilen aus Ahlde und Mehringen. 
Zu diesem 50.Geburtstag gratuliert die CDU Salzbergen 
der  Gemeinde mit allen Bürgerinnen und Bürgern recht 
herzlich. Im Rahmen des Salz- & Ölmarktes findet am 15. 
Juni ein Festakt vor der Denkmalslok statt. 

Für das Vorstandsteam Ihr Robin Casper 

Die bevorstehende Europawahl ist von entscheidender 
Bedeutung - besonders in diesem Jahr.  

Europa ist für uns alle die große Chance. Mit Ihnen ge-
meinsam möchte ich diese Chance gestalten. 

 
Als Mitglied des Europäischen Parlaments und der Europä-

ischen Volkspartei (EVP) ist es meine Aufgabe, die Bedeu-
tung dieser Wahl zu betonen und die Bürger zur Teilnahme 

aufzurufen. 
 

Es ist wichtig zu verstehen, dass unsere Stimme nicht nur 
unsere politische Präferenz ausdrückt, sondern auch unse-

re Verantwortung für demokratische Werte widerspiegelt. 
 

Wir setzen uns für Demokratie, Freiheit und Solidarität ein 

und haben klare Prioritäten für die kommende Legislatur-
periode. Unser Ziel ist ein starkes, wettbewerbsfähiges 

Europa, das Innovation und Wachstum fördert. Wir werden 
die soziale Marktwirtschaft stärken, den Klimawandel be-

kämpfen und die europäische Integration vorantreiben. 

 
Europawahl 2024:  

Europas Zukunft gestalten 

Die nun zum Ende kommende Legisla-
tur war geprägt von grüner Ideologie, 

die sich zunehmend als Hindernis für 
eine rationale und wissenschaftsba-

sierte Politik erweist. Obwohl Um-
weltschutz zweifellos wichtig ist, dür-

fen wir nicht zulassen, 
dass ideologische Dog-

men die dringend benö-
tigten Fortschritte auf 

anderen Gebieten behin-
dern. Eine ausgewogene 

Politik, die wissenschaftli-
chen Erkenntnissen folgt 

und gleichzeitig die Be-
dürfnisse und Interessen 

aller europäischen Bürge-
rinnen und Bürger be-

rücksichtigt, ist der Weg 
nach vorne. 

 
Ich stehe für ein Europa, 

von dem jeder etwas hat. 
Wir sollten nicht versu-

chen jeden Lebensbereich 
zu regulieren, sondern 
Raum für den Wettbewerb von Ideen 
lassen. Als Vorsitzender des Parla-

mentskreises Mittelstand setze ich 
mich für konkrete Entlastungen von 
klein- und mittelständischen Unter-
nehmen ein.  

Die Verkehrspolitik ist mein Stecken-
pferd. Wir müssen weiterhin für Tech-

nologieoffenheit kämpfen, um den 
Verkehr klimaneutral, Transporte be-

zahlbar und individuelle Mobilität für 
jeden zugänglich zu machen. Ich will 

Europa verbinden! 
Unsere Region ist einzigartig und 

braucht eine starke Stimme in Europa. 
Ich bringe die niedersächsischen The-
men auf die Agenda. Der Wolf, die 
Krabbenfischer, das Wattenmeer und 

die Landwirtschaft brauchen ihren 
Platz in europäischen Debatten. 

 
Auch die Menschen in der Ukraine 

benötigen unsere Unterstützung. Aus 
diesem Grund habe ich mich zum 

zweiten Mal auf das 
Fahrrad geschwungen 

und bin von Brüssel nach 
Straßburg geradelt. 

Durch großzügige Spen-
den in Höhe von 42.000 

€, die im Rahmen dieser 
Aktion gesammelt wur-

den, zeigen wir die Stär-
ke der europäischen Ge-

meinschaft und unser 
Engagement für humani-

täre Werte. 
 

Es liegt an uns, die Zu-
kunft Europas mitzuge-

stalten, indem wir uns 
für die demokratische 

Mehrheit entscheiden.  
Ich persönlich kandidie-

re erneut und werde mich weiterhin 
für die Interessen unserer Bürgerin-

nen und Bürger einsetzen. 
Jede Stimme zählt - lassen Sie uns si-
cherstellen, dass sie für eine bessere 
Zukunft gehört wird. 
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CDU-Klausurtagung 2024 
Sachstand Ortskernsanierung / Chancen und Herausforderungen des Baurechts / Erneuerbare Energien 

Ortskernsanierung:  
Maßnahmen in 2024 

Kreisbaurat Dr. Kiehl: 
Bauen im Außenbereich 

Erneuerbare Energien und  
Wärmeplanung 

Herzlichen Dank an die KLJB

(Salzhütte) und die Kol-

pingjugend (Bikepark) für die 

Teilnahme an der 72-Std.-

Aktion und die Durchführung 

der gelungenen Projekte.  

Wir haben Euch gerne an ei-

nem Abend verpflegt. 
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Hallenbad wird generalsaniert 

CDU: jeder soll auch künftig in Salzbergen Schwimmen lernen können 

Ein Hallenbad zu betreiben, ist eine 
kostspielige Angelegenheit. Gut eine 

V i e r t e l 
M i l l i o n 

Euro kos-
tet der 

jährl iche 
Unterhalt 

des Hal-
lenbades 

an der 
S t e i d e r 

S t r a ß e . 
Nach 50 

J a h r e n 
s t e h t 

jetzt eine Generalsanierung an. Die 
Planungen sind bereits angelaufen. 

Die voraussichtlichen Kosten: über 6 
Mio. EURO. Die voraussichtlich bis 

dahin größte Investition der Gemein-
de Salzbergen seit Kriegsende. In Aus-

sicht gestellte Förderungen von Bund 
und Land verringern die Finanzie-

rungslücke der Gemeinde. Ein Neubau 
würde sicherlich weit über 10 Mio. 

EURO kosten. Hierfür gäbe es dann 
allerdings keine Förderung. Deswegen 

soll das Hallenbad jetzt bis auf die 
Grundmauern zurückgebaut und dann 

– neu verfliest – mit vollständig neuer 
Technik ausgestattet werden. 

Das Betonbecken kann saniert und 
muss nicht ausgetauscht werden. Um 

verbesserte Umkleidemöglichkeiten 
(z.B. behindertengerechter und zu-

sätzliche Sammelumkleiden) ist eine 
moderate Erweiterung des Gebäudes 

notwendig. Das bietet auch die Chan-
ce, einen neuen Eingangsbereich mit 

direktem Zugang vom Parkplatz an 
der Großraumsporthalle zu bekom-

men. Der Weg über den Schulhof ist 
dann nicht mehr notwendig. 

Zusätzliche Spaßangebote, separate 
Baby- oder Kinderbecken oder Spiel-

bereiche wird es allerdings auch künf-

tig nicht geben. Das gibt die Halle 
platzmäßig nicht her. 

Die CDU  Salzbergen hält aber die 
Möglichkeit, auch künftig Schwimm-

kurse und -ausbildungen anzubieten, 
für das wichtigste Argument zum Er-

halt des Lehrschwimmbades. Jedes 
Kind (und auch erwachsene Nicht-

schwimmer) sollen die Möglichkeit 
erhalten, in Salzbergen schwimmen zu 

lernen. Die CDU dankt der DLRG-
Ortsgruppe für das reichhaltige Ange-

bot an Schwimmkursen und Trainings-
möglichkeiten. Zusätzliche Schwimm-

kurse der Schwimmmeister runden 
das Angebot ab. CDU-Ratsfrau Mara 

Wilp gehört hier zu den maßgeblichen 
Organisatorinnen der DLRG. 

Die Bauarbeiten werden voraussicht-
lich Anfang 2025 beginnen und dann 

über ein Jahr lang dann andauern. Die 
CDU hat Bürgermeister Kaiser und die 

Gemeindeverwaltung gebeten, für 
diese Zeit alternative Übungsgelegen-

heiten in Schwimmbädern der Nach-
bargemeinden anzufragen. 

Nie wieder ist jetzt! – Deine Stimme gegen Rechtsextremismus am 9. Juni 2024 

Erste Ergebnisse der Planungen 
liegen vor 
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Vielen ist es einfach nicht bekannt, die 
EU fördert auch regionale Projekte in 

Salzbergen. Und das einfach, schnell 
und häufig mit Fördersätzen von aktu-

ell bis zu 55 Prozent. Dazu haben die 
Gemeinden des südlichen Emsland 

sich zusammengefunden und gemäß 
den LEADER-Vorgaben der EU und des 

Landes Niedersachsen Leitplanken zur 
Förderung regionaler Projekte erarbei-

tet, die den Gemeinden und insbeson-
dere ihren Vereinen und Gruppen 

wichtig sind.  
Vielfach sind es Maßnahmen und Pro-

jekte, über die schon lange nachge-
dacht wurde und mangels Finanzie-

rung nicht umgesetzt werden konnten. 
 

Aktuell in der Umsetzung ist  in Salz-
bergen die Sanierung des ehemali-

gen  Holländischen Güterschuppens. 
Dort ist die Einrichtung einer Lager-

möglichkeit zur Unterbringung des 
Equipments der Salzbergener Jungend-

verbände geplant sowie die Schaffung 
von Räumlichkeiten zur Optimierung 
deren ehrenamtlicher Arbeit. Darüber 
hinaus gelingt es damit, ein Gebäude 

von geschichtlicher Bedeutung in Salz-
bergen zu erhalten. 

Gerade fertigstellt sind die Einrich-
tungs- und Erschießungsmaßnahmen 

des zentralen Festplatzes des Schüt-

zenvereins Lemkershook. 

Aktuell in der Planung ist der barriere-

freie Umbau des Gehwegs „Am Feld-

kamp“ vom Altenheim St. Josef in 

Richtung Ortsmitte. Hiermit kommen 
wir der Bitte der älteren Bürger und 

der Bewohner des Altenheims nach, 
barrierefei, besser und sicherer in den 

Ortskern zu kommen. 

Abgeschlossen sind bereits einige 

Einzelmaßnahmen, wie z.B. die ener-

getische Sanierung und Dachsanierung 
des DRK-Heims an der Steider Str. 

oder die Erweiterung des Speisesaals 
im Kolpingbildungshaus an der Kol-

pingstr.  
Auch die Errichtung eines Unterstands 

für den Bienenlehrpfad am Nepumuk-

weg und die Errichtung einer Schutz-
hütte Am Keienvenn (Steide) gehören 

zu den geförderten Maßnahmen.  
Die Sanierung des Dorfgemeinschafts-

hauses im Orteil Hummeldorf und die 
Sanierung und Reaktivierung des 

Walderlebnispfades im Orteil Steide 
sind ebenfalls LEADER-Projekte. 

Allen Projekten und Maßnahmen in 
Salzbergen ist gemein, dass die eng 

abgestimmt werden mit den Verant-
wortlichen der Vereine und Organisa-

tionen und dass die ehrenamtlich täti-
gen Personen sich mit erheblichem 

Arbeitseinsatz selbst einbringen. Dafür 
von Seiten der CDU ein ganz herzli-

ches Dankeschön. 
 

Die inhaltliche Vorbereitung der Pro-
jekte wird unterstützt durch die Regio-

nalmanagerin in der Geschäftsstel-
le  der Lokalen Arbeitsgruppe (LAG) 

für das Südliche Emsland, Frau Corne-
lia Pabst. Die Beschlussfassung der 

Projektförderung geschieht in der LAG 
selbst. Aus Salzbergen sind stimmbe-

rechtigt Bürgermeister Andreas Kaiser 
und sein 1. Stellvertreter Hermann 
Hermeling. Darüber hinaus nimmt Hei-
ke Sommer-Strotmann als Gleichstel-

lungsbeauftragte an den Beratungen 
teil. Sollten Sie selbst Ideen zu mögli-

chen Projekten haben, wenden Sie sich 
gerne an uns.  Weitere Informationen 

erhalten Sie unter 
www.suedlichesemsland.de 

LEADER – eine regionale Fördermöglichkeit aus EU Mitteln  für das südliche Emsland 

Aus der CDU-Fraktion—aktuellen Anträge und deren Bearbeitungsstand 

Um eine effiziente Ressourcenplanung 

und somit den Einsatz der eigenen 
Mitarbeiter des Bauhofes und möglich-

erweise weiterer externer Firmen mit 
klar definierten Tätigkeiten/-sfeldern 

zu beauftragen, bedarf es zuerst der 
Erstellung eines „Pflanz- und Pflege-

planes“ der Grünflächen in Salzbergen. 
Die CDU Fraktion beauftragt die Ver-

waltung, diesen im Jahr 2024 zu erstel-
len. 

 
 

Es sind nicht alle Ortsteile mit einem 

Defibrillator ausgestattet. Vielleicht ist 
es sogar sinnig in größeren Siedlun-

gen, wie Langenberg oder Lemker-
shook, ein Gerät zur Verfügung zu stel-

len. Die CDU Fraktion hat die Verwal-
tung damit beauftragt, zu Prüfung ob 

z.B. in den Ortsteilen noch Geräte be-
reitgestellt werden müssten.  

Ebenso sind einige Geräte nachts hin-
ter verschlossenen Türen positioniert, 

hier muß daran gearbeitet werden, 
diese 24/7 zugänglich zu machen. Da 

die Bereitstellung von Defibrillatoren 

im Gemeindegebiet insgesamt nicht 
unbedingt als schlecht zu bewerten ist, 

allerdings das genannte Verbesserun-
gepotential vorliegt, kann dieser An-

trag auch über mehrere Jahre umge-
setzt werden. 

Gestartet werden soll, mit der Bereit-
stellung finanzieller Mittel von ca. 

20.000,-€ im Haushalt 2024. Die Au-
ßenaufstellung aller öffentlichen Gerä-

te soll spätestens bei der jeweiligen 
Ersatzbeschaffung erreicht werden. 

Erstellung eines Pflanz- und Pflege-
planes der Grünflächen  

24 Std. Zugänglichkeit der Defibrillatoren und Verfügbarkeit in allen 
Ortsteilen  
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Aus der CDU– Fraktion - kurz berichtet 

Vor der eigenen Haustür sollte besten-
falls gar kein Straßenverkehr stattfin-
den, mindestens sollte jedoch der Ver-
kehr reduziert und in der Geschwindig-
keit gemindert werden. 
Als Verkehrsteilnehmer kann es jedoch 
nicht schnell genug gehen. Da mutet 
man anderen gerne etwas mehr zu. 
So zwiespältig sind auch die Diskussio-
nen um die Einrichtung von Verkehrs-
beruhigungsmaßnahmen. Den einen 
gehen sie nicht weit genug, den ande-
ren beruhigen z.B. Aufpflasterungen 
schon zu sehr. 
Vor der eigenen Haustür möchte man 
diese im Übrigen auch nicht haben, 
weil ja mit Lärm durch Bremsvorgänge 
und Anhängergeklapper verbunden.  
Aber gerade dort soll der Verkehrsteil-
nehmer besonders langsam und vor-
sichtig fahren. 
Die letzten baulichen Verkehrsberuhi-
gungen in Salzbergen haben deshalb 
für viel Aufregung gesorgt. Sei es am 
Mühlendamm oder am Wieschebrink. 
Man kann über die Bauweise streiten, 
aber es gibt Regeln für Höhe und Nei-
gung solcher Fahrbahnerhöhungen. 

Die hält die Gemeinde auch ein. Aber 
auch ein normgerechter „Huckel“ kann 
bedeuten, dass man – auch in 30 km/h-
Zonen - seine Geschwindigkeit noch-
mals drastisch verringern muss.  
Die CDU-Salzbergen wird sich weiter-
hin für eine flächendeckende Auswei-
sung von 30 km/h-Zonen in den Sied-
lungsgebieten einsetzen. Und sie wird 
auch dafür Sorge tragen, dass der Aus-
bauzustand der Straßen den Charakter 
einer geschwindigkeitsreduzierten 
Strecke hat, damit nicht nur das Ver-
kehrsschild zum langsamen und acht-
samen Fahren anregt, sondern auch 
das ein oder andere Hindernis in Form 
einer Erhöhung oder Einengung der 
Fahrbahn darauf nochmals hinwirkt. 
Die CDU bittet im Interesse – insbe-
sondere der schwächsten Verkehrsteil-
nehmer – um gegenseitige Rücksicht-
nahme und angemessene Geschwin-
digkeit. 

Das Familienzentrum Salzbergen, 
Stanort: Altes Gasthaus Schütte, mau-
sert sich zum Dienstleistungszentrum 
in allen sozialen Fragen. Unter der neu-
en Leitung von Vanessa Beckmann ist 
das Familienzentrum im letzten ‚Jahr in 
die Trägerschaft der politischen Ge-
meinde Salzbergen gewechselt. Aber 
auch schon vorher konnte dort ein 
reichhaltiges Angebot für alle Lebens-
lagen angeboten werden. Neben der 
Klassikern der frühkindlichen Bildung 
und Betreuung, der Vermittlung von 
Tagespflegepersonen, Ausbildung von 
Babysittern rücken immer mehr auch 
ältere und besonderes pflegebedürfti-
ge Familienangehörige in den Blick. 
Von der Wiege bis zur Bahre soll das 
Angebot reichen, so hat es Bürgermeis-
ter Andreas Kaiser immer wieder for-
muliert.  

Und so sorgen neben der Hausleitung 
auch die Seniorenbeauftragte Sonja 
Gerdes und die Gleichstellungsbeauf-
tragte Heike Sommer-Strotmann für 
vielfältige Angebote für ihre Zielgrup-
pen. Von der Beratung durch eine Heb-
amme für werdende und frisch gewor-
dene Eltern, Fragen der Gleichstellung 
von Frau und Mann, Renten- und Pfle-
geberatung bis hin zur Organisation 
von Angeboten zur Wiederherstellung 
der Arbeitsfähigkeit hat sich das Ange-
bot stetig erweitert. Das Salzbergener 
Familienzentrum-Modell ist durchaus 
beispielhaft für andere Kommunen. So 
konnte Vanessa Beckmann in der CDU-
Kreistagsfraktion auf Einladung des 
Vorsitzenden Kreistagsabgeordneten 
Franz-Josef Evers dieses vorstellen. Die 
CDU-Salzbergen kann sich weitere 
Dienstleistungsangebote für alle Fami-
lien-Generationen im Alten Gasthaus 
Schütte durchaus vorstellen. 
 
 
 

Die Bewegungshalle der Grundschule 
und Marien-Kita in Holsten-Bexten 
wird schon seit Jahren von der Behörde 
als für die Kita ausreichend, aber für 
den Schulsport zu klein, bemängelt. 
Auf Antrag der CDU Fraktion wurden 
im Haushalt 2024 ausreichend Mittel 
für die Planung einer neuen Einfach-
sporthalle, ein Feld mit Platz für Zu-
schauer/Eltern, zur Verfügung gestellt. 
Am Ende der Planung wird ein genauer 
Zeitplan für die Umsetzung stehen. Die 
entsprechenden Mittel von ca. 
1.500.000,-€ werden in den kommen-
den Haushalten für die Umsetzung be-
reitgestellt. 

Damit wurden von der CDU Fraktion 
Pflöcke eingeschlagen. So bekommen 
die Schul- und Kindergartenkinder, so-
wie für die Freizeitsportler in absehba-
rer Zeit, auch in Holsten-Bexten, ange-
messene Bedingungen. 
Der anfänglich, eher ablehnende Bera-
tungsbedarf der SPD, hat sich mittler-
weile, wie man in der Bürgerinformati-

on der SPD lesen kann, in Lobeshymnen 
auf die Landesregierung verkehrt. 
Dabei deutet sich beim von Bund und 
Land zum 01.08.2026 geplanten 
Rechtsanspruch für eine Ganztagsbe-
treuung an Grundschulen der nächste 
unterfinanzierte Rohrkrepierer an. 
Ähnlich wie bei der Schulsozialarbeit 
ist das Vorhaben schlecht abgestimmt 
und stark unterfinanziert. 
Getreu dem Motto: „Wer die Musik 
bestellt, muß sie noch lange nicht be-
zahlen“! Lassen beide die Kommunen 
vor Ort mit ca. zwei Drittel der Kosten 
im Regen stehen. 
Die CDU Salzbergen ist auch hier ein 
verlässlicher Partner und wird die fi-
nanzielle Lücke für die Turnhalle 
schließen. Wir stehen zu unserem 
Wort!  

Start Planung Ersatz Turnhalle 
Grundschule Holsten-Bexten  

Verkehrsberuhigung – zu langsam 

auch nicht gut? 
 Familienzentrum Salzbergen – ein 

Erfolgsmodell 

CDU möchte weiteren Ausbau des 
Dienstleistungsangebotes 

Angebote für Jung und Alt 

Angemessene Bedingungen werden ge-

schaffen 

Vorschriften werden eingehalten 
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Aus der CDU– Fraktion - kurz berichtet 

Eigentlich sollte die ehemalige Näherei 

Cruse am Overhues nur 10 Jahre als 

Feuerwehrmuseum dienen. In diesem 

Jahr feiert der Verein das 30. Standort-

jubiläum – dieses wird dann aber wohl 

das letzte an dieser Stelle sein. Für die 

künftige Ausstellung und das Vereins-

leben wurde ein neuer Standort gefun-

den: An der Neuenkirchener Straße soll 

eine ehemalige Möbelhalle umgebaut 

werden. Neben dem Feuerwehrmuse-

um sollen dort auch Angebote des In-

ternationalen Freundeskreises unter-

gebracht werden. So ist die Verlage-

rung der Fahrradwerkstatt aus den Ga-

ragen der ehemaligen Polizei und die 

Kleiderkammer (bislang an der Schüt-

torfer Straße 87) geplant. Aber durch 

geplante Multifunktionsräume oder 

eine zentrale Cafeteria sind auch noch 

andere gemeinnützige Nutzungen vor-

stellbar. 

Das Museumskonzept für die Feuer-

wehrausstellung steht, aktuell laufen 

noch die Planungen zur energetischen 

Sanierung der Halle. Auch Räumlich-

keiten für den Feuerwehrmuseumsver-

eins (inklusive Werkstatt und Lagebe-

reiche sind berücksichtig. Die CDU-

Salzbergen freut sich auf das künftige 

Kultur-Highlight. 

 

 

Eine 90 Grad-Kurve in der Mitte Bex-

tens war eigentlich der Anlass dafür zu 

sorgen, dass der Schwerlastverkehr 

nicht mehr mitten durch den Ortsteil 

Bexten geführt werden muss. Der 

Schulweg der Bextener zur Grundschu-

le in Holsten ist gerade im Kurvenbe-

reich lebensgefährlich.  

Bereits vor Jahrzehnten sollte deshalb 

eine Verlegung eines Teils der Kreis-

straße 319 in Angriff genommen wer-

den – der Gedanke einer Ortsumge-

hung Bexten war geboren. Nicht zu-

letzt durch die Aktivitäten der CDU-

Salzbergen konnte der Landkreis jetzt 

bewegt werden, die Planungen konkret 

in Angriff zu nehmen. Seit einigen Mo-

naten wird diese Planung aber kontro-

vers diskutiert, denn sie bedeutet auch, 

dass die Bextener Straße auf ihrem 

letzten Teilstück in den Ort abgebun-

den wird.  

Es müssen also künftig tlw. Umwege 

über die Feldhookstraße in Kauf ge-

nommen werden, die dann die zentrale 

Verbindung zwischen Kreisstraße und 

Bexten darstellen wird. Auf Anregung 

der CDU hat Bürgermeister Kaiser nun 

den Landkreis gebeten, eine detaillier-

te Abwägung schriftlich vorzulegen, 

aus der das Pro- und Contra einer An-

bindung hervorgeht. Nicht nur deswe-

gen verzögert sich jetzt der Bau der 

Ortsumgehung. Frühestens 2026 ist 

jetzt der Bau realistisch. 

Die CDU ist sich einig, dass mit der 

vorliegenden Planung ein Höchstmaß 

an Verkehrssicherheit erreicht wird – 

insbesondere für den Schulweg. Am 

Ende ist entscheidend, ob mit der An-

bindung der Bextener Straße nicht eine 

neue Gefahrensituation geschaffen 

wird. Für die CDU spricht einiges dafür, 

aber die Argumente des Landkreises 

werden jetzt abgewartet. Am Ende 

muss dieser über die endgültige Trasse 

entscheiden. 

Trotz gestiegener Zinsen und nach wie 

vor hohen Baukosten ist die CDU-

Salzbergen überzeugt, dass der Woh-

nungsbau weiter vorangetrieben wer-

den muss. Auch an den Grundstück-

preisen gehen die allgemeinen Preis-

steigerungen nicht vorbei. Trotzdem 

kann die Gemeinde in Holsten mit dem 

zweiten Bauabschnitt des Baugebietes 

Feldhook III jedem Bauwilligen ein An-

gebot unterbreiten. Auch für Investo-

ren, die ihre Objekte nach Fertigstel-

lung vermieten möchten, sind Grund-

stücke im Angebot. 

In Salzbergen wird parallel die Bauleit-

planung für den letzten Teilbereich des 

Baugebietes Sandkamp vorbereitet. 

Angesichts der hohen Kosten für die 

Herstellung von Wohnraum sollen hier 

seit langem wieder Flächen für Schei-

benhäuser ausgewiesen werden. Auf 

die Bedürfnisse zugeschnittene kleine-

re Wohnungen, kompakt gebaut, aber 

trotzdem mit Garten sollen Interessen-

ten mit geringerem Budget anspre-

chen. 

Nachdem die Eigentümerfamilie des 

hiesigen EDEKA Marktes, Holtkemper/

Kramer, erklärt haben, zum Ende des 

Jahres 2024 den Markt und somit die 

einzige Einkaufsmöglichkeit in Holsten

-Bexten zu schließen, muss Politik und 

Verwaltung intensiv und umgehend 

daran arbeiten, ein tragfähiges Kon-

zept zur Sicherung der Nahversorgung 

in Holsten-Bexten zu entwickeln und 

umzusetzen. Aus diesem Grund bean-

tragte die CDU Fraktion die Bereitstel-

lung von ausreichend finanziellen Mit-

teln für etwaige ext. Unterstützung, 

um die Erstellung eines Konzeptes zur 

Sicherung der Nahversorgung in Hols-

ten-Bexten zu erstellen und eine zeit-

nahe Umsetzung zu forcieren. 

Ortsumgehungsstraße Bexten 
Realisierung verzögert sich 

Aktuelle Baugebiete:  Wohnbau-
land für Privatleute und Investoren 

Sicherung der Nahversorgung in 

Holsten-Bexten  

Vertreter des CDU-Vorstand und –Fraktion mit dem 
aktuellen Vorstand des Feuerwehrmuseumsvereins 

Neue Wegeführungen notwendig 
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